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Naturraum

Trockenrasen/Gebüschkomplex ca. 1,6 km ono
Glasow

Hangzone in kuppiger Endmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet
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Vegetationseinheiten
Halbtrockenrasen, Schlehen-Gebüsch, Landreitgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verdrängung durch Verbuschung und Ruderalisierung

Verhinderung weiterer Gehölzausbreitung und Beweidung

keine Gefährdung

X
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07835

Im nördlichen Bereich der "Streithofer Alpen", einer kuppierten Endmoränenhochfläche", wurde eine kleinere Teilfläche mit Kiefern 
aufgeforstet. An der südwestlichen und westlichen Randzone dieses Kiefern-Forstes hat sich eine Trockenrasenvegetation entwickelt. In der 
jüngeren Vergangenheit wurde ein größerer Teil der Rasen von einem unterschiedlich dichten Schlehen-Gebüsch mit Holunder, Weißdorn 
und Rosen  verdrängt. 

Vor allem in Lücken zwischen dem Schlehen-Gebüsch den dem Kiefern-Forst ist das Land-Reitgras eingedrungen und bildet einen mehr 
oder weniger dichten Bestand.

Die Restflächen werden noch von einem bereits ruderalsierten Halbtrockenrasen eingenommen. Er zieht sich insbesondere an den 
Außenrändern als mehr oder weniger breites Saum entlang. Es sind noch einige t<pische Arten der Halbtrockenrasen vorhanden.

Insgesamt werden die noch vorhandenen Rasen stark von der Schlehe und dem Land-Reitgras bedrängt. Ohne eine ausreichende Pflege 
wird keine längerfristige Erhaltung möglich sein.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Prunus spinosa

Centaurea scabiosa Poa pratensis Falcaria vulgaris Dianthus carthusianorum
Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Crataegus monogyna Sambucus nigra
Anthemis tinctoria Hypericum perforatum Pimpinella saxifraga Agrostis capillaris
Fragaria viridis Phleum phleoides Potentilla argentea Peucedanum oreoselinum
Artemisia campestris Alyssum alyssoides Rubus caesius Carex hirta
Koeleria pyramidata Picris hieracioides Medicago falcata

Odontites vulgaris Camelina microcarpa Pseudolysimachium spicatum Centaurea stoebe
Scabiosa columbaria Geranium molle Solidago virgaurea Salvia pratensis
Knautia arvensis Artemisia vulgaris Erigeron acris Anchusa officinalis
Agrimonia eupatoria Carlina vulgaris Thymus pulegioides Filago arvensis
Rosa canina


